
Bewegte 
Freiräume

Bildung – Grünflächen



Bewegungsmangel, gesellschaftliche Veränderungen 
und ein zunehmend verdichteter Siedlungsraum erhöhen 
die Relevanz gesundheitsförderlicher Freiräume. 

Doch wie müssen Aussenräume geplant, gestaltet und 
betrieben werden, damit sie alle Generationen zu Bewegung 
und Begegnung einladen?

In unserem neuen, eintägigen Praxiskurs zeigen wir 
Planungsprozesse und wichtige Gestaltungsgrundsätze 
auf. Wir diskutieren Erfolgsfaktoren der Partizipation, 
vermitteln die wichtigsten Sicherheitsnormen und 
tauschen Erfahrungen aus.
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Nutzen und Ziele
	- planerische Prozesse und gestalterische 
Anforderungen an bewegungs- und  
begegnungsfreundliche Freiräume  
beschreiben

	- mit den wichtigsten Sicherheitsnormen 
vertraut sein und Unterhaltsmassnahmen 
definieren

	- Vorgehen und goldene Regeln eines 
Partizipationsprozesses erläutern

	- Erfahrungen austauschen und die eigene 
Haltung reflektieren

Programm
Vormittag (Kursraum):  
	- Planerische Überlegungen & Prozesse, 
Sicherheitsvorschriften 

	- Gestaltung von Bewegungs- und  
Begegnungsräumen 

Nachmittag (Spielpark Nidau):  
	- Partizipation & Aneignung 
	- Unterhalt & Betrieb
	- Diskussion konkreter Praxisbeispiele und 
Erfahrungsaustausch

Informationen
Daten
30.04.2024
Ort
Biel & Nidau
Preis 
CHF 480
Anmeldefrist 
09.04.2024
Kontakt 
Cindy Barthe
Projektkoordinatorin
cbarthe@sanu.ch

Referierende
Michael Horst, 
Umweltingenieur FH,  
Landschaftsgärtner, Fachkraft 
Spielplatzsicherheit bfu,  
SpielRaum Bern 
Janina Drews, 
Stiftung Hopp-la
Claudia Vogt, 
Geografin, Projektleiterin sanu ag

Mit Unterstützung des BAG
Patronate: BAFU, SGV, SSV, svu-asep, VSSG, Stiftung Hopp-la
Weitere Informationen und Anmeldung: www.sanu.ch/r/yhkwhy


